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Schwerpunkt EFTA-Ministertreff en in Bern

Am Treff en (links, v. l.): EFTA-Generalsekretär Kristinn Árnason, Lilja Alfreðsdóttir (Aussenministerin Island), Aurelia Frick (Aussenministerin Liechtenstein), Johann Schneider-Ammann (Bundespräsident Schweiz) 
und Monica Mæland (Handelsministerin Norwegen). Rechts, von links: Aurelia Frick und Lilja Alfreðsdóttir unterzeichnen das Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Liechtenstein und Island. (Fotos: EFTA)

Breites Themenfeld beim EFTA-Ministertreff en
Freihandel Regierungsrätin 
Aurelia Frick nahm am Mon-
tag, 27. Juni 2016, beim Minis-
tertreffen der EFTA-Staaten 
in Bern teil. Im Fokus stan-
den die für den exportorien-
tierten Wirtschaftsstandort 
Liechtenstein wichtige Frei-
handelspolitik sowie aktuelle 
Entwicklungen im EWR. 

Am Treff en selbst konnten 
durch Unterzeichnung des 
Freihandelsabkommens mit 
Georgien das EFTA-Netz-

werk auf 27 Freihandelsabkommen 
mit 38 Ländern ausgeweitet sowie die 
Verhandlungsaufnahme mit Ecua-
dor lanciert werden. Zudem hätten 
Minister die geplante Wiederaufnah-
me der Freihandelsverhandlungen 
mit Indien sowie die bereits erfolgte 
Fortsetzung der Verhandlungen mit 
Indonesien begrüsst und die Absicht 
bekräftigt, diese beiden Prozesse wie 
auch die Verhandlungen mit Malaysia 
zügig zum Abschluss zu bringen, ver-

kündet das Ministerium für Äusseres, 
Bildung und Kultur. Aufgrund der po-
litischen Situationen blieben hinge-
gen die Verhandlungen mit Thailand 
sowie der Zollunion Russland/Bela-
rus/Kasachstan weiterhin ausgesetzt. 
Die Minister tauschten sich weiters 
über die TTIP-Verhandlungen zwi-
schen der EU und den USA aus und 
unterstrichen, dass die Weiterfüh-
rung des handelspolitischen Dialogs 
mit den USA und der EU von grosser 
Bedeutung sei.

Ausweitung der Handelsnetze
Unter den Ministern bestand laut 
Aussendung auch Einigkeit, die Aus-
weitung der Handelsbeziehungen mit 
MERCOSUR (Argentinien, Brasilien, 
Paraguay, Uruguay, Venezuela), ASE-
AN (Südostasien) sowie der Ostafri-
kanischen Staatengemeinschaft 
(EAC) auszuloten bzw. fortzusetzen. 
Insbesondere mit MERCOSUR seien 
die Vorbereitungsarbeiten für eine 
allfällige Verhandlungsaufnahme be-
reits weit fortgeschritten. Es sei je-
doch auch wichtig, bestehende Ab-
kommen auszubauen und zu moder-
nisieren, die Minister begrüssten da-

hingehend die laufenden Prozesse 
mit der Türkei, Mexiko und Chile.
Liechtenstein kommt aktuell die EF-
TA-seitige Vorsitzfunktion im EWR 
zu, weshalb Regierungsrätin Aurelia 
Frick die Aufgabe zukam, über Ent-
wicklungen im EWR seit dem letzten 
EFTA-Ministertreffen im Herbst 2015 
zu berichten. Dabei konnte sie über 
den erfolgreichen Abschluss der par-
lamentarischen Zustimmungsverfah-
ren in allen drei EWR/EFTA-Staaten 
zum neuen EWR-Finanzierungsme-
chanismus 2019-2021 im Laufe des 
Monats Juni informieren, womit ei-
ner provisorischen Anwendung des 
Abkommens ab dem 1. August dieses 
Jahres nichts mehr im Wege stehen 
sollte. Die Minister befassten sich 
aus serdem erneut mit den seit gerau-
mer Zeit laufenden Bemühungen zur 
Beschleunigung des Prozesses zur 
Übernahme von neuem EU-Recht in 
das EWR-Abkommen. Dabei sei er-
freulich, dass die Bearbeitungsdauer 
für die Übernahme neuer Rechtsakte 
dank der seit Ende 2014 geltenden 
neuen EFTA-internen Verfahrensre-
geln verkürzt werden konnte. Regie-
rungsrätin Aurelia Frick habe einmal 

mehr die essentielle Bedeutung des 
Marktzugangs für liechtensteinische 
Finanzplatzakteure und eines mög-
lichst baldigen Abschlusses der Ver-
fahren zur Inkraftsetzung der Be-
schlüsse zur Übernahme des ersten 
Paktes von EU-Rechtsakten im Be-
reich der Finanzmarktaufsichtsregu-
lierung in den EWR unterstrichen. 
Hier seien die parlamentarischen Zu-
stimmungsverfahren in Liechten-
stein und Norwegen abgeschlossen, 
nicht aber in Island.

Brexit-Referendum in aller Munde
Die Minister tauschten sich auch 
zum dominierenden Thema der Wo-
che – dem Ausgang des britischen 
Referendums zum Verbleib in der 
EU – aus. Hier waren besonders 
auch die Folgen für die EFTA-Staa-
ten und den EWR von Interesse. An-
gesichts des Abstimmungsergebnis-
ses brachten die EFTA-Minister ihre 
Besorgnis über die dadurch entste-
hende Ungewissheit zum Ausdruck. 
Frick betonte in diesem Zusammen-
hang die Bedeutung des Vereinten 
Königreichs als Handelspartner 
Liechtensteins und unterstrich die 

Notwendigkeit, die guten Handels-
beziehungen weiterzuführen.

Parlamentarier und Sozialpartner
Auf dem Programm der EFTA-Minis-
ter standen auch Treffen mit dem EF-
TA-Parlamentarierausschuss und 
dem EFTA-Konsultativkomitee, in 
dem die Sozialpartner vertreten sind. 
Für Liechtenstein nahmen Josef 
Beck, Geschäftsführer der Liechten-
steinischen Industrie- und Handels-
kammer, sowie Sigi Langenbahn, 
Präsident des Liechtensteinischen 
ArbeitnehmerInnenverbandes, im 
Konsultativkomitee teil. Beim Parla-
mentarierausschuss war Liechten-
stein durch die Abgeordneten Elfried 
Hasler und Harry Quaderer vertre-
ten. Am Rande des Treffens unter-
zeichneten Liechtenstein und Island 
auch ein Doppelbesteuerungsabkom-
men (DBA). Dieses berücksichtigt die 
gemeinsame Mitgliedschaft im EWR 
und regelt auch klarstellend die ab-
kommensrechtliche Behandlung von 
Vermögensstrukturen, Investment-
fonds, Pensionsfonds und gemein-
nützigen Organisationen. (ikr/red)
 Seiten 10, 11 und 12

Christian Frommelt: «EFTA-Beitritt als
Zwischenschritt zur EWR-Mitgliedschaft» 
Interview Eine Option für Grossbritannien nach dem Brexit wäre der Beitritt zur EFTA.
Das «Volksblatt» hat mit Christian Frommelt vom Liechtenstein-Institut darüber gesprochen.

VON SEBASTIAN ALBRICH

«Volksblatt»: Die Briten war Grün-
dungsmitglied der EFTA. Glauben 
Sie, dass sie die EFTA wählen?
Christian Frommelt: Ein EFTA-Bei-
tritt würde Grossbritannien den Frei-
handel mit den derzeitigen EFTA-Mit-
gliedern sichern. Zudem könnte 
Grossbritannien den bereits beste-
henden EFTA-Freihandelsabkommen 
beitreten. Allerdings müsste hierzu 
jedes Abkommen ergänzt bzw. ange-
passt werden. Es ist also nicht so, 
dass Grossbritannien mit einem EF-
TA-Beitritt automatisch Freihandel 
mit allen bisherigen EFTA-Freihan-
delspartnern erlangen würde. Auch 
mit der EU müsste sich Grossbritan-
nien nach einem EFTA-Beitritt erst 
auf ein Freihandelsabkommen eini-
gen. Das Beispiel der derzeitigen EF-
TA-Staaten zeigt ferner, dass ein ein-
faches Freihandelsregime mit der EU 
für Grossbritannien kaum ausrei-
chen wird. Folglich würde ein EFTA-
Beitritt wohl lediglich als Zwischen-
schritt zu einer EWR-Mitgliedschaft 
oder sektoriellen Abkommen mit der 
EU dienen. 
 
Wäre für die Briten ein EWR-Beitritt 
tatsächlich eine Option? Sie würden 

ja effektiv ihr direktes Mitsprache-
recht aufgeben, müssten jedoch 
gleichzeitig EU-Richtlinien in natio-
nales Recht übertragen.
Eine EWR-Mitgliedschaft steht klar 
im Widerspruch zu den Argumenten 
der Brexit-Befürworter. So hätte ei-
ne EWR-Mitgliedschaft keine Aus-
wirkungen auf die Höhe der Zuwan-
derung von EU-Staatsangehörigen 
nach Grossbritannien, würde die 
Beitragszahlungen an die EU kaum 
substanziell verringern und auch 
die Regulierungsdichte wäre weiter-
hin sehr hoch. Dies gilt insbesonde-
re mit Blick auf die in Grossbritanni-
en oftmals kritisierte Regulierung 
des Arbeitsmarkts, des Finanz-
markts und des Energiemarkts 
durch die EU. Und natürlich ist es 
kaum vorstellbar, dass ein Staat mit 
der Grösse und geopolitischen Be-
deutung Grossbritanniens als EWR-
Mitglied auf ein Mitspracherecht im 
EU-Entscheidungsprozess verzichtet 
und sich der von den derzeitigen 
EWR/EFTA-Staaten weitgehend 
praktizierten automatischen Über-
nahme von EU-Recht fügt. 
 
Grossbritannien könnte der EFTA 
beitreten und von dort aus einen er-
weiterten EWR aushandeln – so zum 

Beispiel die Argumentation von Carl 
Baudenbacher, dem Präsidenten des 
EFTA-Gerichtshofs, in der «NZZ». 
Für wie wahrscheinlich erachten Sie 
dieses Szenario? 
Die Idee eines EWR 2.0 geistert 
schon seit Längerem herum. In der 
Tat hat der EWR an verschiedenen 
Stellen Reformbedarf. Allerdings 
konnten sich die EWR/EFTA-Staaten 
Island, Liechtenstein und Norwegen 
nie auf einen konkreten Reformvor-
stoss einigen. Dies ändert sich auch 
durch den Austritt Grossbritanniens 
aus der EU nicht so schnell. Ver-
handlungen über einen EWR 2.0 
würden sich sehr aufwendig gestal-
ten, wobei es vor allem um die Ein-
bindung der EWR/EFTA-Staaten in 
den Rechtsetzungsprozess der EU 
geht. Hier stellt sich die Frage, in 
welchen Ausschüssen und Arbeits-
gruppen der EU Vertreter der EWR/
EFTA-Staaten teilnehmen könnten 
und ob diese ein Mitentscheidungs-
recht haben würden oder nicht. 
 
Was würde die Mitgliedschaft einer 
Wirtschaftsmacht wie Grossbritan-
nien für die EFTA oder den EWR be-
deuten? 
Der EFTA-Pfeiler des EWR würde mit 
einer EWR-Mitgliedschaft Grossbri-

tanniens zweifelsohne an politi-
schem und wirtschaftlichem Ge-
wicht gewinnen. Auf den ersten Blick 
könnte man dies als Vorteil betrach-
ten. Allerdings könnte dies auch ei-
nen Nachteil bedeuten. Beispielswei-
se würde die EU wohl viel genauer 
prüfen, ob das entsprechende EU-
Recht zeitnah und vollständig in das 
EWR-Abkommen übernommen wird. 
Nach meiner Meinung haben die 
EWR/EFTA-Staaten in den vergange-
nen 20 Jahren immer wieder davon 
profitiert, dass die EU nicht allzu ge-
nau hingesehen hat. Ferner müssten 
sich die EWR/EFTA-Staaten und 
Grossbritannien erst einmal selbst 
finden. Das EWR-Abkommen ver-
langt ja, dass die EWR/EFTA-Staaten 
gegenüber der EU mit einer Stimme 
sprechen, was mit jedem zusätzli-
chen Staat schwieriger wird. Ange-
sichts der Grösse Grossbritanniens 
ist es schwer vorstellbar, dass Liech-
tenstein innerhalb der EFTA-Institu-
tionen danach noch über denselben 
Einfluss verfügen würde.

Würde die EU auf den Deal eines 
EWR 2.0 mit  den Briten eingehen? 
Dass die EU Grossbritannien einen 
EWR 2.0 oder ein anderes Modell 
mit einem Mitentscheidungsrecht 
am EU-Rechtsetzungsprozess er-
möglicht, glaube ich nicht. Im Ge-
genteil gehe ich eher davon aus, 
dass die EU Grossbritannien vorerst 
nur wenig Zugeständnisse machen 
wird. Treten jedoch noch weitere 
Staaten aus der EU aus, dann könn-
te es tatsächlich zu einer Neukon-
zeption des europäischen Integrati-
onsprozesses kommen. Allerdings 
ist ein solches Szenario derzeit 
höchst spekulativ und es würde vie-
le Jahre dauern, sich auf ein konkre-
tes Modell zu einigen. Zudem möch-
te ich festhalten, dass ein funktio-
nierender Binnenmarkt, wie er sich 
derzeit im EWR präsentiert, nur 
dank einer handlungsfähigen EU 
besteht. Ein Binnenmarkt mit 30 
oder mehr Staaten ohne ein Min-
destmass an politischer Integration 
ist schlicht eine Illusion.

Christian From-
melt über einen 
möglichen EFTA- 
und EWR-Beitritt 
Grossbritanni-
ens. (Foto: MZ)
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